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Oben: Die Feiertagstracht. «Zitterli» heißt der feine Kopfschmuck im Volks-
nmnd. Rechts: Arbeitstracht. Unten: Ilaslitalerinnen in der Sonntapstracht
mit dem großen Strohhut.

En haut : Le costume du dimanche avec le « Zitterli ». la ravissante coiffe
pour les occasions solennelles. A droite: Le costume pour lo travail.
En bas : Femmes du Haslital en costume du dimanche avec le prand
chapeau de paille.

Bildbericht : Ed. Probst

&te ipaêlttrac^t

Wenn wir uns näher mit unsern schweizerischen Trachten
beschäftigen, begegnen wir dem ganzen Reichtum alter
Sitten und Bräuche, lernen wir einen wertvollen Teil
unseres Volkslehens kennen, den zu erhalten eine unserer
vornehmsten Pflichten ist.
Die Haslitracht, die gerade in ihrer Schlichtheit so
vornehm wirkt, ist in Stoff, Schnitt und Machart etwas ganz
Selbständiges, während die Trachten in den andern Teilen
des Kantons Bern mit Ausnahme der jurassischen, irgendeine

Variante der Bernertracht darstellen. Ob diese
Tatsache mit der abgeschlossenen Lage des Haslitales
zusammenhängt, oder ob sich der stolze, freie Sinn der Haslerin-
nen aus •« alt fry Hasli » selbst in ihrer Tracht auswirkt
Wir wissen es nicht. Doch freuen wir uns, daß sich diese
schöne aparte Tracht bis auf die heutige Zeit unverfälscht
in ihrer ursprünglichen Art erhalten hat.
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